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6. Oktober 2009 Gemeinderat
9437 Marbach

Gemeinde Marbach: Genehmigung von Gemeindeerlassen

Sehr geehrter Herr Gemeindepräsident 
Sehr geehrte Damen und Herren Gemeinderäte

Sie haben uns in Nachachtung von Art. 31 des Baugesetzes (sGS 731.1; abgekürzt BauG) fol­
gende Erlasse zur Genehmigung eingereicht:

• Baulinienplan Erschliessung Gehren

• Aufhebung Überbauungsplan Gehren II

sind Grundeigentümer der Parzelle Nr.
3. Grundeigentümer der Parzelle Nr. 1883 sind die 

Nach dem geltenden Zonenplan der Gemeinde Marbach 
liegt der nördliche Teil der Parzelle Nr. 3 in der zweigeschossigen Wohn-Gewerbezone WG2, 
der südliche Teil der Parzelle Nr. 3 wie auch die gesamte Parzelle Nr. 1883 in der zweige­
schossigen Wohnzone W2. Sämtliche umliegenden Parzellen liegen ebenfalls in der zweige­
schossigen Wohnzone W2 oder aber in der zweigeschossigen Wohn-Gewerbezone WG2. Im 
Bereich der Parzellengrenze der Parzelle 1883 verläuft zudem der Lüchingerbach, teilweise 
offen und teilweise eingedolt. Sowohl die Parzelle Nr. 3 als auch die Parzelle Nr. 1883 sind 
derzeit noch nicht überbaut.

Im betroffenen Gebiet besteht der vom Baudepartement des Kantons St.Gallen am 31. Oktober 
1985 genehmigte und heute noch rechtskräftige Überbauungsplan Gehren II. Dieser sieht u.a. 
die Erstellung einer Erschliessungsstrasse unmittelbar auf, bzw. entlang dem im fraglichen Be­
reich eingedolten Lüchingerbach vor. Der Überbauungsplan Gehren II soll nun aufgehoben und 
durch den vorliegenden Baulinienplan Erschliessung Gehren ersetzt werden.

Zur besseren Überbaubarkeit ist vorgesehen, den im fraglichen Bereich eingedolten Lüchin­
gerbach auf rund 50 m Länge zu verlegen und offen zu legen (vgl. Bachoffen- und Verlegungs­
projekt). Entlang der Offenlegung soll zudem eine Erschliessungsstrasse gebaut werden (vgl. 
Teilstrassenplan). Der vorliegende Baulinienplan legt auf der Parzelle Nr. 3 entlang dem neu 
offenen Bachgerinne eine Baulinie mit einem Abstand von 14.60 m zum Strassenrand fest. Mit 
Schreiben vom 27. November 2008 wurde der Erlass vorgeprüft.
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Die Prüfung ergibt, dass der Erlasse recht- und zweckmässig sind und genehmigt werden kön­
nen.

In Anwendung von Art. 31 BauG und Art. 94 Abs. 1 des Gesetzes über die Verwaltungsrechts­
pflege (sGS 951.1; abgekürzt VRP), Art. 1 Abs. 1 in Verbindung mit Anhang 6 der Ermächti­
gungsverordnung (sGS 141.41) sowie dem Gebührentarif für die Staats- und Gemeindever­

waltung (sGS 821.5) verfügt das

Baudepartement:

1. Die angeführten Erlasse werden genehmigt.
2. Der Überbauungsplan Gehren II vom 31. Oktober 1985 wird aufgehoben.
3. Die Gebühr für diese Verfügung beträgt Fr. 900.--.

Rechtsmittelbelehrung: Gegen diese Verfügung kann nach Art. 31 Abs. 2 BauG i.V.m. Art. 47 

Abs. 1 VRP innert vierzehn Tagen seit Eröffnung Rekurs bei der Regierung erhoben werden.

Freundliche Grüsse

Der Leiter des Amtes für Raumentwicklung 
und Geoinformation:

U. Strauss

Beilagen
Genehmigte Erlasse 
Genehmigung Teilstrassenplan

-  Wasserbaupolizeiliche Bewilligung
-  Fischereirechtliche und naturschutzrechtliche Bewilligung
-  Einzahlungsschein

Kopie

-  Rechtsa.bteilüng
-  Amt für Raumentwicklung und Geoinformation
-  TBA
-  ANJF
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